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„Unsere Zukunft ieg in unseren Händen.”
Jugendliche Straftäter in der epublı oldau

Emilia Moraru ıst als Psychologın un Diplom-
Pädagogın In der Stiftung „Regına Pacıs” atıg

Diıe Republi Moldau, eines der armsten | änder Europas, hat HIS eute 1BIASI3CIE +
miıt den Folgen der wirtschaftlichen und gesellschaftlichen mbruche
der neunziger re zZzUu kämpfen Jele Famlilien sind zerfallen, Kinder
und Jugendliche geraten eicht auf Abwege. Der Beitrag beschreibt die
Arbeit der ti tung „Regina Pacıs”, dıe sich zu eiınen entwicklungs-
gestorte Kinder kuümmert, zu anderen aber auch besondere Oörde-
rungmaßnahmen fur Junge Straffällige entwickelt hat

Fıne trostlose Gegenwart
Seit Miıtte der neunzıger Jahre 1St die Gesellschaft der trüheren Sowjetre-
publik Moldau einem ständigen Wandel unterworten. DDie soz1al-
ökonomische Situation des Landes wirkte sich aut alle Lebensbereiche
und gesellschaftlichen Schichten, VOI allem aber auf die Verwundbarsten,
die Kinder un: Jugendlichen, au  N Auf der Suche ach Veränderung eNnt-

scheiden sich viele Junge Menschen, 1NSs Ausland gehen, W dAs AA
[ührt, Aass immer wenıger Familien gegründet werden un! die Gebur-
tenzahlen sinken. Viele FErwachsene verlassen auf der Suche ach Arbeit
ebenfalls das Land, die Kinder leiben oft unversorgt zurück, W 4S

schwerwiegenden Folgen für ihre Entwicklung tührt
AÄArmut un das Unvermogen, eın 'Teil der Gesellschatt werden,

gelten als die größten Probleme Junger Menschen in der Republik Mol-
dau Irotz Universitätsabschluss tinden viele derer, die 1m Land leiben,
keinen Arbeitsplatz, W as ihrem Selbstwertgefühl schadet un manche
leider auch aut die schiefe Bahn bringt (oft verbunden mı1t Gewalterfah-
Fung, Drogenabhängigkeit und sexuellem Missbrauch). Wenn CS

Arbeitsplätze oibt, klagen die Jungen Menschen ber niedrige Löhne
und unattraktive Arbeitsbedingungen, die aum Chancen auf eıne Hat
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wicklung bieten, zumal die Entwicklung der Republik Moldau INSgeE-
Samıt nicht sehr SUuL aussieht.

Angesichts dieser Voraussetzungen gehört der Schutz gefahrdeter
Gesellschaftsschichten den Prioritäten der Sozialpolitik. Die Lage der
verarmten Bevölkerung nıiıcht DU der Jungen Menschen 111USS$5 auf der
Agenda zentraler un okaler Behörden stehen. 7Zweitelsohne brauchen
auch Kinder, deren Eltern 1mM Ausland leben, ebenso W1e€e alte un behin-
derte Menschen eın beträchtliches Mafß Autmerksamkeit vonseıten
der Zivilgesellschaft.

Eın Phänomen 1n der Republik Moldau bilden die Straßen-
kinder. Ihre Präsenz 1St Zeichen für eine Krisensituation, die 1mM BereichFallbeispiel der sozialen Absicherung VO Familien und Kindern dringlicher LoOosun-
CIl bedarf. Es 1St traurıg, 24SS eıne solche Erscheinung 1n ÜHSCFETI moder-
LICI Gesellschaft einen Platz hat, die gekennzeichnet 1St durch eıne Viel-
zahl luxuriöser Autos, doppelgeschossiger Häuser un: hochentwickel-
er Technologien. Das Phäiänomen der Straßenkinder resultiert AUusSs der
Gleichgültigkeit der Erwachsenen, der Eltern, Ja der Gesell-
schatft. Dem verwalsten 1nd gelingt nicht, se1ın Verhalten aktiv un:
dynamisch die soz1alen Anforderungen AaNZUDASSCH, da des
Fehlens der Eltern ein Mangel soz1ialer Kommunikation herrscht.
Verschärtft wird selne Lage durch die alltägliche Gewalt, die Notwendig-
keit, auf der Straißse betteln, un: letztlich durch die fehlende Anpas-
SUu1Ng soziokulturelle Normen.

Diıe Arbeiıt der Stiftuhg „Regina Pacıs" für
gefährdete Jugendliche
Aufgrund 411 dieser Herausforderungen oründete das romisch-katho-
lische Biıstum Chisinau 1m Jahr 20006 die Stiftung „Regina PaCıS , 1ın der
ich tatıg b1n In diesen Jahren oalt der ‚Handel“ m1t osteuropäischen un:
moldawischen Frauen, die 1n W esteuropa und Asien sexuell ausgebeutet
werden, als elnes der oröfßten Probleme. Es estand also die Notwendig-
e1ıt ZUT Entwicklung V Gegenmafßnahmen, dieses Phäiänomen
unterbinden. So wurden beispielsweise Autfklärungskampagnen DEeSTAL-
Kl un die Zusammenarbeit staatlicher Institutionen mı1t den Familien
der betroffenen Opfter 1n Dialogforen intensıvliert. „Regina DPacıs“ be-
Sahn mMI1t moralischer un materieller Fürsorge für alle Betroffenen, also
verwalste Kinder, Jugendliche, ATILIC Menschen, Opfter des Menschen-
andels un: Auswanderer.
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„KRegina Pacıs“ bietet Unterkünfte, Versorgung un! Bildungsmaf-
nahmen für derzeit sechzehn Kinder, GCUuH Mädchen un: sieben Buben
7zwischen zwolf un: achtzehn Jahren. Diese Kinder un! Jugendlichen
kommen AUS soz1al gefahrdeten Familien, VO Eltern, denen das Dorge-
recht wurde, derVO solchen, die iıhre Kinder verlassen haben
Betrachtet I11all die Besonderheiten des jeweiligen Alters, bildet gCLA-
de der Übergang VO der Kindheit ZU Erwachsenwerden, die Adoles-
ZeNZ; eiıne Phase grundlegender körperlicher und seelischer Verände-
runsch. In dieser Zeit pragen sich Selbstwertgefühl un Selbstwahrneh-
INUNS AaUuS un persönliche Wertsetzungen finden9CS 1St das Alter des
Suchens, der Oftenheit, auch einer gewlssen Nervosıtat gegenüber dem 191d0SI90IEe+ommenden. Kıgene Positionen bilden sich heraus, das Interesse für
abstrakte un konkrete Problemstellungen reift heran.

Emilia Moraru UN eInNLZE ıhrer
Schützlinge

(die Aufnahme zuurde VDO:  s der
Autorin ZUNY Verfügung gestellt)

Wer, Wenn nıcht die eigenen Eltern, sollten den Pubertierenden in dieser
Zeit ahe se1n, sich ber ihre Erfolge treuen, bei Misserfolgen mı1t
ihnen eiden, Gefühle der Liebe, des ersten Kusses, VO Glücks- Un
auch Unglücksmomenten m1t ihnen

teilen? Kinder bedürten der Ermu- In der Pubertät edürfen Heranwach-
tiıgung, der moralischen Unterstüt- sende besonderer Zuwendung MSO

ZUNZ, des Zuhörens der des schwieriger IST hre Sıtuation, WEeNT)
Streits, falls schief laufen sollte. dıe Eltern ausfallen.
Nur werden S1e 6S lernen, Barrıeren

überwinden un: Probleme lösen, die ihnen das Leben 1n den Weg
stellen wird Solche Omente erleben die Kinder un Jugendlichen 1ın
der Stittung „Regına Pacis“ In Chisinäu nıcht m1t ihren biologischen
Eltern, sondern mıt den multidisziplinär ausgebildeten Mit-
arbeitern. Dort wirken Sozialarbeiter, Psychologen und Ärzte, —
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IHNECN, eine J€ individuelle Therapie 7zusammenzustellen un umzuset-
D  - [)as Jahr 1St 1n der Regel das schwierigste.

In der therapeutischen Arbeit Ffraften beträchtliche Probleme VOT al-
lem bei Kindern auf, die negatıve Erfahrungen mı1t ihren Liebsten
chen mussten, die verlassen, misshandelt der vergewaltigt wurden der

1ın die Schule ZUuU Betteln aut die Straiße geschickt wurden. Ihr Ver-
halten 1St VO Hass, Aggressivıtat, Gewaltbereitschatt un Neid gepragt,
auch VO mangelndem Interesse der Schule un überhaupt einem
Vertrauensmangel iın Bezug auf das Morgen un auf ihre Zukuntftt. Die
häufigsten vielen Fragen lauten „Warum 1ich?s; „ Warum WUuI-

de ich verlassen?“, „Warum passıert MIT. a1] das?“ Es IRNE nıcht einfach,Fallbeispiel diesen Kindern helten, aber WIr konnten doch Therapien entwickeln;
Schritt für Schritt gelang C® Uu1ls, die Ursachen analysieren, indem WIr
das Vertrauen der Kinder

Nach dem Sprichwort „Die Entlein werden 1mM Herbst gezählt“ 1U

urz die Bilanz der Arbeit: Zehn Junge Menschen wurden 1n die Gesell-
schaft eingegliedert un fanden eine Arbeit, 7wel Mädchen machten ıh-
FG Abschluss der Fachschule Nr für Schneiderinnen, Zz7wel Junge
Männer machten Abschlüsse den Fachschulen Nr un: Nr PAEK

Schlosser bzw Elektriker, un:! welıltere zehn Jugendliche studieren 1N-
zwischen den Hochschulen VO Chisinau.

Der FEinsatz von „Regina Pacıs" fur straffällige Jugendliche
Seit 2011 1st „Regina Pacıs“ auch ein zuverlässiger Partner des moldawi-
schen Justizministeriıums un: eistet einen Beitrag Z Entwicklung
mehrerer Projekte un Inıtiatıven, die d1€ Verbesserung der Bedingun-
gCH N} Gefangenen in Strafvollzugsanstalten un: ihre Keıintegration ın
die Gesellschaft ber Berufsausbildungsprojekte anstreben.

Insbesondere. den Strafvollzugsanstalten für Minderjährige un
Frauen 1n Lipcanı un Rusca un! jener 1n Chisinau oilt elıne große Ayuıf-
merksamkeit. ach eiıner Besichtigung der Tel Anstalten durch die (52-
schäftstührung der Stittung „Regina Pacis“ entschied sich die Leitung
der Stiftung, Inıtiatıven mitzuwirken, die die Lebensbedingungen
minderjähriger un weiblicher Häftlinge verbessern sollen. Die Unter-
stutzung kam insgesamt 2658 Frauen in der Strafvollzugsanstalt Nr VE 4)
Minderjährigen 1in der Strafvollzugsanstalt Nr un Frauen 1n der
Stratvollzugsanstalt Nr 13 Zzugute.
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Leider das 111.USS$5 ich ausdrücklich erwähnen werden bis heute ın
der Republik Moldau Strafvollzugssysteme AUS sowjetischer Zeit fort-
geführt, die modernen Vorstellungen nicht mehr entsprechen. Die Ke-
ox1erung hat inzwischen einıge Moditizierungen eingeleitet, die Un-
terbringung minderjähriger Straffälliger 1in separaten Strafvollzugsan-
stalten un: die Neueinrichtung der Strafvollzugsanstalt Nr Golan).
Gegenwartig befinden sich Ort 38 Minderjährige 1mM Alter VO 16 bis 18
Jahren. Die maximale Aufnahmekapazität beträgt Gefangene.

ank der Unterstutzung
VO „Regina Pacıs“ konnte
1in der Strafvollzugsanstalt IBIASISa CI“ (301an eıne orofßzügig C

Bibliothek MI1t eNTt-

sprechenden Büchern und
Lehrmaterialien eingerichtet
werden, die die geistige F'nt-
wicklung der Gefangenen
gewährleistet. S1ie dient als
L ese- der Studierraum fürunge Häftlinge ın der Bibliothek der 19tmf-

vollzugsanstalt (J01an die Minderjährigen. Die H1=
OLO. Tlie Zabica, Direktor der Stiftung „Re- nanzlıerung erfolgte durch e1-
INa Pacıs) Zuwendung, die wiede-

IU auf eıner Partnerschafts-
vereinbarung zwischen demJustizminısterıum un! der Stittung „Regina
Pacıis“ basiert. Hauptziele dieser Vereinbarung sind die Verbesserung
der Lebensbedingungenun: die Durchführung VO Umschulungs- bzw
Fortbildungsmafsnahmen.

Die Kinder- und Jugendkrimi- Miıt dem Projekt n der Strafvollzugs-nalität geht 1n der Republik Moldau
einher mı1t dem Phänomen des Schul- anstalt GoOolan sol/ Jjugendlichen

Häftlingen /Ne Perspektive aröffnetabbruchs. 89,/ Prozent aller inhaftier-
ICn Minderjährigen sind nicht iın das werden.

Bildungssystem eingebunden. Die
Mehrzahl STammtT AUS so7z1al gefährdeten der kinderreichen Familien,
viele haben 1U eın Elternteil der sind Waiısen, weil die Eltern 1m Aus-
and arbeiten der bereits verstorben sind Mit Unterstutzung VO Reno-
vabis hat „Regina Pacıs“ speziell für diese gefährdete Gruppe Junger
Menschen ein ambitioniertes Projekt mI1t dem Titel „Unsere Zukunft
liegt 1n uUunNnseTeN Häiänden“ entwickelt, das die kostenlose Berufsausbil-
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dung (mit Abschlussprüfung un: entsprechendem Zeugnis) für inhaf-
tierte Minderjährige un die Verbesserung ihres Integrationsprozesses
umtftasst.

Als „best practice: für diese und andere Mafßnahmen 1n IS GEICH Straf-
vollzugsanstalten dient das Modell der Justizvollzugsanstalt Adelsheim
1n Baden-Württemberg (Deutschland). Die dortige erfolgreiche Arbeit
M1It jugendlichen Straftätern 1St für unls eın Vorbild.

us  IC
Wır sind uUu1ls bewusst, Aass WIr niemals die seelischen Wunden heilenFallbeispiel werden, die die vergıitterten Fenster verursachen un die Insassen VO

ihren Liebsten LFeENNECN,; aber zumindest lenken WIr S1C VO negatıven
Gedanken ab, ermutigen S1e und bieten ihnen Unterstützung und
Ratschläge. Dies gelingt U1lsS, indem WI1r ıhnen anbieten lernen. Ich bin
voll und Danz davon überzeugt, 24SS das Projekt „Unsere Zukunft liegt
1n UuULNsCeTCI1 Händen“ einen posıtıven Finfluss auf das Verhalten der
Minderjährigen haben und jedem einzelnen Inhaftierten Möglichkeiten
bieten wird, ein Selbstwertgefühl aufzubauen un seinen Weg 1n Beruf
un: Gesellschaft tinden

Heute 1St die Stiftung „Regina Pacıs“ stol7z auft die Ergebnisse ihrer
Arbeit, die nicht zuletzt durch die Unterstützung des Staates un vieler
anderer Jrager möglich geworden sind Diese Erfolge Lıragen An Wohl
der Gesellschaft bei und sind ein Ansporn für den täglichen Einsatz
UNseTCsSs Teams.

Ays dem Englischen übersetzt DO  x Thomas Hartl.
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